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Geſetz-Sammlung 


für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 26. 


Inhalt: Verordnung, betreffend die Tagegelder der Landgendarmerie, S. 339. — Verordnung, betreffend 
die Kaution des Expedienten und Regiſtrators bei der Zeughaus-Verwaltung zu Berlin, S. 340. — 
Verordnung über Abänderung und Berichtigung der Verordnung, betreffend die Bildung der Amts- 
gerichtsbezirke, vom 5. Juli 1879 (Geſetz-Samml. S. 393), S. 341. — Verfügung des Juſtiz 
miniſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des Bezirks des Amtsgerichts Syke, 
S. 343. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
des Bezirks des Amtsgerichts Hildesheim, S. 343. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 
10. April 1872 durch die Regierungs-Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., 
S. 344. 


(Nr. 8815.) Verordnung, betreffend die Tagegelder der Landgendarmerie. Vom 14. Oktober 
1881. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de. 


verordnen auf Grund des Artikels I §. 12 der Verordnung, betreffend die Tage- 
gelder und Reiſekoſten der Staatsbeamten, vom 15. April 1876 (Geſetz-Samml. 
S. 107), was folgt: art 
Einziger Artikel. 
Der F. 1 der Verordnung vom 1. April 1874 (Geſetz-Samml. S. 131), 
betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten für die Landgendarmerie, wird wie 
folgt abgeändert: si 


Der Chef und die Mitglieder der Landgendarmerie erhalten bei Dienſtreiſen 
Tagegelder nach folgenden Sätzen: . 


LEBE 2 ,.. „ V2 Nark, 
J TTT 133 
III. der Diſtriktsoffiz ier 12 
It!! ee "BR 
V. der Oberwachtmeiſteerr „ 50 Pf. 
d I 8 
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Ausgegeben zu Berlin den 19. November 188], 
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Mitglieder der Landgendarmerie im Sinne dieſer Verordnung ſind auch die 
auf Probe, interimiſtiſch oder zur Aushülfe bei der Landgendarmerie Angeſtellten. 


Baden⸗Baden, den 14. Oktober 1881. 


(I. S.) Wilhelm. 


v. Ramefe Bitter. v. Puttkamer. 


(Nr. 8816.) Verordnung, betreffend die Kaution des Expedienten und Regiſtrators bei der 
Zeughaus⸗Verwaltung zu Berlin. Vom 16. Oktober 1881. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de. 


verordnen auf Grund der $$. 3, 7 und 8 des Geſetzes, betreffend die Kautionen 
der Staatsbeamten, vom 25. März 1873 (Geſetz-Samml. S. 125), was folgt: 


Einziger Paragraph. 

Den zur Kautionsleiſtung verpflichteten Beamtenklaſſen tritt aus dem Be⸗ 

reich des Kriegsminiſteriums hinzu: 
der Expedient und Regiſtrator der Zeughaus-Verwaltung zu Berlin. 

Die Höhe der von dem Inhaber dieſer Stelle zu leiſtenden Amtskaution 
wird auf Fünfzehnhundert Mark feſtgeſetzt. 

Im Uebrigen finden die Vorſchriften der Verordnung vom 10. Juli 1874 
(Geſetz-Samml. S. 260) Anwendung. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Baden-Baden, den 16. Oktober 1881. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Kameke. Bitter. 
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(Nr. 8817.) Verordnung über Abänderung und Berichtigung der Verordnung, betreffend 


die Bildung der Amtsgerichtsbezirke, vom 5. Juli 1879 (Geſetz⸗Samml. 5 
S. 393). Vom 9. November 1881. 4 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. i 


verordnen auf Grund des $. 21 des Ausführungsgeſetzes zum Deutſchen Gerichts- 
verfaſſungsgeſetze vom 24. April 1878 (Geſetz-Samml. S. 230), was folgt: 


§. 1. | 

Unter Abänderung der Verordnung, betreffend die Bildung der Amts⸗ 4 
gerichtsbezirke, vom 5. Juli 1879 (Geſetz-Samml. S. 393) werden zugelegt: N 
1) der Gutsbezirk Gallingen im Kreiſe Pr. Eylau, früher zum Amts | 


bezirke Wildenhof, jetzt zum Amtsbezirke Roſitten gehörig, dem Amts⸗ 
gerichte zu Creuzburg 

2) die Gemeindebezirke Elendskrug, Wieditten und Marſchehnen im Kreiſe 
Fiſchhauſen dem Amtsgerichte zu Königsberg i. Pr., 

3) der Gemeindebezirk Klentzkau im Kreiſe Neidenburg, früher zum Amts⸗ 
bezirke Klein⸗Koslau, jetzt zum Amtsbezirke Borchersdorf gehörig, dem 
Amtsgerichte zu Soldau; | 

4) der Amtsbezirk Rodehlen im Kreiſe Raſtenburg dem Amtsgerichte zu 
Barten; 

5) der Gemeindebezirk Polixen aus dem Amtsbezirke Trankwitz im Kreiſe 
Stuhm dem Amtsgerichte zu Chriſtburg; 

6) der Forſtgutsbezirk Zanderbrück aus dem Amtsbezirke Zanderbrück im 
Kreiſe Schlochau dem Amtsgerichte zu Hammerſtein; 

7) die Beläufe Fahlbruch, Kaltfließ, Pflaſtermühl und Fuchsbruch aus 
dem Amtsbezirke Zanderbrück im Kreiſe Schlochau dem Amtsgerichte 
zu Schlochau; 

8) der Gemeindebezirk Dietrichsdorf aus dem Amtsbezirke Dietrichsdorf im 
Kreiſe Kulm dem Amtsgerichte zu Kulmſee ; 


9) die Gemeindebezirke Gollmitz, Schrakau und Babben aus dem Amts⸗ 4 
bezirke Drehna im Kreiſe Luckau dem Amtsgerichte zu Finſterwalde; a 
10) die Oberförſterei Lichtefleck und die zum Gutsbezirke Lichtefleck gehörige 1 39 
Kolonie Landwehr, letztere aus dem Amtsbezirke Brügge- Schöneberg, RR 


beide im Kreiſe Soldin, dem Amtsgerichte zu Soldin, 

11) der Gutsbezirk und der Gemeindebezirk Weicherau im Kreiſe Neumarkt, 
früher zum Amtsbezirke Koſtenblut, jetzt zum Amtsbezirke Jerſchendorf 
gehörig, dem Amtsgerichte zu Neumarkt; 

(Nr. 8817.) 54* 


ER TIL er er EEE ere . zu 1 5 
r .. Dal ua A hahnare 1 nen 6 SR 


— 342 — 

12) der Amtsbezirk Michelsdorf und aus dem Amtsbezirke Hausdorf der 
Gemeindebezirk Jauernig im Kreiſe Waldenburg dem Amtsgerichte zu 
Nieder⸗Wüſtegiersdorf; e 

13) aus dem Amtsbezirk Charlottenbrunn im Kreiſe Waldenburg die Gemeinde- 
bezirke Sophienau und Lehmwaſſer dem Amtsgerichte zu Waldenburg; 

14) der Forſtgutsbezirk Dravit im Kreiſe Tondern dem Amtsgerichte zu 
Lügumkloſter 


15) die nicht fiskaliſchen Theile des Dooſenmoors und des Schönbeder 
Moors im Kreiſe Kiel dem Amtsgerichte zu Bordesholm. 


l. 2. 


In der im F. 1 bezeichneten Verordnung iſt bei der Beſtimmung des 
Bezirks des Amtsgerichts zu Schippenbeil ſtatt des „Amtsbezirks Langanken“ zu 
ſetzen: Aus dem Amtsbezirk Schönbruch: die Gutsbezirke Groß -Poninken, 
Rambſen mit Klein⸗Poninken, Troſienen, Woduhnkeim und Korittken, ſowie die 
Gemeindebezirke Rettauen, Rockeln, Woduhnkeim. 


$. 3. 
Der F. 1 dieſer Verordnung tritt am 1. Januar 1882 in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 9. November 1881. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Puttkamer. v. Kameke. Maybach. Bitter. Lucius, 
Friedberg. v. Boetticher. v. Goßler. 


ee? 


Ba 


(Nr. 8818.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Syke. Vom 13. Oktober 1881. 


Auf Grund des F. 35 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 
Hannover (Geſetz-Samml. 1873 S. 253, 1879 S. 11) beſtimmt der Juſtiz⸗ 
miniſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das 
Grundbuch im F. 32 jenes Gejehes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs 
Monaten 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Syke gehörigen Bezirke der Ge⸗ 
meinden Brinkum, Erichshof, Leeſte, Kirchweyhe, Sudweyhe, Riede, 
Felde, Heiligenbruch 
am 1. Dezember 1881 beginnen foll. 


Berlin, den 13. Oktober 1881. 


Der Juſtizminiſter. 
Friedberg. 


(Nr. 8819.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Hildesheim. Vom 5. November 1881. 


Auf Grund des F. 35 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 

Hannover (Geſetz-Samml. 1873 S. 253, 1879 S. 11) beſtimmt der Juſtiz⸗ 

miniſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das 

Grundbuch im F. 32 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Hildesheim gehörigen Bezirke der 
Gemeinden Barienrode, Diekholzen, Detfurt, Groß- Düngen, Klein⸗ 
Düngen, Egenſtedt, Fünfberge, Heinde, Hockeln, Itzum, Lechſtedt, 
Listringen, Marienburg, Ochterſum, Salzdetfurt, Söhre, Weſſeln 

am 1. Januar 1882 beginnen ſoll. 


Berlin, den 5. November 1881. 


Der Juſtizminiſter. 
Friedberg. 
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Bekanntmachung. 


ü Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
5 ſind bekannt gemacht: 


1) die Anlagen zu dem Allerhöchſten Privilegium vom 15. Juni 1881 wegen 
* Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreisanleiheſcheine des Kreiſes 
Soldin im Betrage von 500 000 Mark (vergl. die Bek. S. 310 Nr. 12) 
durch Extrablatt zum Amtsblatt der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O., 
1 ausgegeben den 3. November 1881; 


2) der Allerhöchſte Erlaß vom 22. Juli 1881, betreffend die Genehmigung 
des von dem 28. Provinziallandtage der Provinz Schleſien beſchloſſenen 
Statuts der Landeskultur⸗Rentenbank für die Provinz Schleſien, durch 

7 die Amtsblätter 


8 der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 39 S. 285, ausgegeben den 
a 30. September 1881, 

: der Königl. Regierung zu Liegnitz Nr. 40 S. 253, ausgegeben den 
3 1. Oftober 1881, 

1 der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 38 S. 269, ausgegeben den 
5 23. September 1881, 


* 3) das Allerhöchſte Privilegium vom 29. Juli 1881 wegen Ausfertigung 
| auf den Inhaber lautender Stadt-Anleiheſcheine der Stadt Soldin im 
Betrage von 100 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Ne 
gierung zu Frankfurt a. O. Nr. 37 S. 257 bis 259, ausgegeben den 
14. September 1881; 


4) das Allerhöchſte Privilegium vom 8. September 1881 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine des Provinzialverbandes der 
Provinz Weſtpreußen bis zum Betrage von 3 000 000 Mark durch die 
Amtsblätter 


der Königl. Regierung zu Danzig Nr. 42 S. 235 bis 237, aus⸗ 
gegeben den 15. Oktober 1881, 

der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 42 S. 290 bis 292, 
ausgegeben den 20. Oktober 1881; 


5) der Allerhöchſte Erlaß vom 14. September 1881, betreffend die Herab- 
ſetzung des Zinsfußes der in Gemäßheit der Allerhöchſten Privilegien vom 
30. Auguſt 1875 und 24. Oktober 1877 von dem Kreiſe Weſthavelland 
aufgenommenen Anleihen von viereinhalb auf vier Prozent, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 42 S. 402, aus⸗ 
gegeben den 21. Oktober 1881; 
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6) das Allerhöchſte Privilegium vom 14. September 1881 wegen eventueller 1 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Geifen- 
heim bis zum Betrage von 160 000 Mark Reichswährung durch das 4 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Wiesbaden Nr. 42 S. 301 bis 303, 5 
ausgegeben den 20. Oktober 1881; 5 

7) der Allerhöchſte Erlaß vom 20. September 1881, betreffend die Ver⸗ 1 
leihung des Enteignungsrechts an den Kreis Dramburg für die zum Bau 4 
der Chauſſeen von Falkenburg bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf 

| Märkiſch⸗Friedland und von Dramburg nach Callies erforderlichen Grund- 

ſtücke, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Cöslin Nr. 42 
S. 221, ausgegeben den 20. Oktober 1881; 


8) der Allerhöchſte Erlaß vom 20. September 1881, betreffend die Verlegung 
des Rechnungsjahres der Kreis Oldenburger Eiſenbahngeſellſchaft, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Schleswig Nr. 48 S. 359, aus⸗ | 
gegeben den 15. Oftober 1881; £ 


9) die Allerhöchſte Konzeſſions-Urkunde vom 20. September 1881, betreffend 
den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Opalenica nach Grätz durch 
die Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahngeſellſchaft, durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Poſen Nr. 43 S. 313 bis 315, aus⸗ 
gegeben den 25. Oktober 1881, 

der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. Nr. 42 S. 289/290, 
ausgegeben den 19. Oktober 1881; 


10) der Allerhöchſte Erlaß vom 20. September 1881, betreffend die Ver⸗ 

leihung des Enteignungsrechts an den Kreis Strehlen bezüglich der zum 

chauſſeemäßigen Ausbau der Straße von Friedersdorf bis zur Grenze des 

Kreiſes Grottkau erforderlichen Grundſtücke, ſowie des Rechts zur Erhebung : 

des tarifmäßigen Chauſſeegeldes auf dieſer Straße, durch das Amtsblatt Re 

der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 44 ©. 311, ausgegeben den 5 

4. November 1881; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 20. September 1881, betreffend die Verleihung 

des Enteignungsrechts an den kommunalſtändiſchen Verband des Regierungs⸗ 

bezirks Wiesbaden für die zum Bau der Straße von Eich im Unter- h 

taunuskreiſe nach der Weilſtraße bei dem unweit der Landſteiner Mühle 8 

belegenen neuen Hammer erforderlichen Grundſtücke, durch das Amtsblatt f 

der Königl. Regierung zu Wiesbaden Nr. 42 S. 303, ausgegeben den 9 

20. Oktober 1881; 5 

der Allerhöchſte Erlaß vom 26. September 1881, betreffend die Verleihung 

des Enteignungsrechts an den Kreis Süderdithmarſchen bezüglich der zum 

kunſtmäßigen Ausbau mehrerer bisher noch nicht fertig geſtellter Nebenland⸗ 

ſtraßen erforderlichen Grundſtücke, durch das Amtsblatt der Königl. Re 
gierung zu Schleswig Nr. 50 S. 380, ausgegeben den 29. Oktober 1881; 
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13) der Allerhöchſte Erlaß vom 26. September 1881, betreffend die Ver⸗ 
leihung des Enteignungsrechts an die Gemeinde Oberbauerſchaft im Kreiſe 
Lübbecke für die zum Bau einer Chauſſee von dem Treffpunkte der 
Schnathorſt⸗Hüllhorſter und der Lübbecke⸗Herforder Chauſſee ab quer 
durch den Gemeindebezirk bis zur Grenze der Kreiſe Lübbecke und Herford 
in der Richtung auf Bünde erforderlichen Grundſtücke, durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Minden Nr. 42 S. 219, ausgegeben den 
15. Oktober 1881; 


14) das Allerhöchſte Privilegium vom 26. September 1881 wegen Emiſſion 
auf den Inhaber lautender Prioritäts⸗Obligationen der Märkiſch⸗Poſener 
Eiſenbahngeſellſchaft im Betrage von 500 000 Mark durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Poſen Nr. 41 S. 301 bis 303, aus⸗ 
gegeben den 11. Oktober 1881, 


der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. Nr. 41 S. 281 bis 283, 
ausgegeben den 12. Oktober 1881, 

der Königl. Regierung zu Liegnitz Nr. 43 S. 263 bis 266, aus⸗ 
gegeben den 22. Oktober 1881. 


Redigirt im Bureau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. e. 


